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Liebe Leserinnen, liebe Leser,
kaum ein anderes Ökosystem ist so vielseitig wie der Wald. Als Lebens- und Erholungsraum, als Rohstofflieferant, mit
Filterfunktionen für Luft und Wasser, als Klimaschützer und Arbeitgeber steht er den Menschen in Hessen seit Jahrhun-
derten zur Verfügung. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter vom Landesbetrieb HessenForst kümmern sich um fast
zwei Drittel des gesamten Waldes in unserem Bundesland. Dabei begegnen sie im Wald dem ständigen Wandel und ha-
ben ihn gleichzeitig als Ganzes im Blick.

Wälder und Bäume sind nicht nur vom Klimawandel betroffen, sie sind auch Teil der Lösung. Sie atmen Kohlendioxid
ein und Sauerstoff wieder aus und speichern den Kohlenstoff im Holz. Jede Klimabilanz wird direkt verbessert, wenn
Holz aus sicheren Quellen im Spiel ist. Für den Klimaschutz wirkt Holz als Baustoff und in langlebigen Produkten am ef-
fektivsten, in denen er zum Beispiel Aluminium ersetzt.

Auch für Naturinteressierte und Erholungssuche bietet unser Wald mannigfaltige Möglichkeiten. Allein die Jahres-
zeiten, aber auch die in den letzten Jahren durch die Klimakrise veränderten Waldbilder bringen stets neue Aspekte ans
Licht und lassen Raum für jede Menge Entdeckungen. In dieser Ausgabe von Green Up finden Sie vielfältige Informa-

tionen über den Wald – als Ort der aktiven Freizeitgestaltung,
Arbeitsplatz und Rohstofflieferant.

Nicht nur mit der Natur beschäftigen wir uns ín diesem Heft.
Wir möchten Sie auch inspirieren. Es müssen nicht immer die
großen Taten sein, auch kleine Schritte in Richtung Nachhaltig-
keit bewirken Großes, wenn viele sie tun. Das nächste Auto
könnte zum Beispiel ein Stromer sein – wie der neue BMW iX,
den wir auf Seite 22 vorstellen. Wie man Stück für Stück das ei-
gene Haus energetisch saniert, lesen Sie auf Seite 21 und wo Sie
den HNA Green Up-Wald finden, auf Seite 18. Der Weg dorthin
bietet sich übrigens für einen schönen Spaziergang durch den
herbstlich bunten Reinhardswald an.

Wir laden Sie ein, an diesen Entwicklungen teilzuhaben und
wünschen Ihnen viel Freude beim Lesen von Green Up.

Nachhaltige Grüße

FOTOS: S. EIFERT / HNA-ARCHIV

Fabian Reitze
Verkaufsleiter Nordhessen

HNA

Michael Gerst
Landesbetriebsleiter

HessenForst

DIE GRÖSSTE MARKENAUSWAHL DER REGION
DAMEN-, HERREN-, KINDER-,
SPORT-, WANDER- UND
LIFESTYLESCHUHE!
» Damenschuhe in verschiedenen
Weiten auch für lose Einlagen

» Fachberatung in allen Abteilungen

» Damenschuhe Gr. 34 - 44

» Herrenschuhe Gr. 39 - 50

» Riesige Kinderschuh-Auswahl

» Sport- & Wanderschuhe Gr. 22 - 50

» Sparen Sie mit der Kundenkarte ab dem 1. Einkauf
Kundenkartenanträge direkt an der Kasse erhältlich

uvm.

LUST AUF EINE NEUE
HERAUSFORDERUNG?

Knüllwald-Oberbeisheim | Am Bornrain 3 | Tel: 056 85/ 15 90
Frankenberg /Eder | Neustädter Str. 39 | Tel: 064 51/ 210 338
Göttingen-Rosdorf | Am Flüthedamm 2 | Tel: 055 1/ 820 853 80

w w w . h e i n m u e l l e r . c o m |
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dies & das
Schöne und praktische
Alltagshelfer für einen
nachhaltigen Lebensstil.

Von der Natur
inspiriert

Für die kalten Monate, die man
nicht so gerne draußen verbringt,
holt PAD Flora und Fauna einfach in
die Innenräume.
Kissenhülle, 45x45 cm, OEKO-TEX
100 zertifiziert, ca. 40 Euro. Selbst gemacht:

Schmuck für den
Weihnachtsbaum

Pünktlich zum Beginn der Weihnachtssaison kommt ein
passendes Kit von Mesh & Cloth auf den Markt. Das Set
enthält alles, um einfach daheim individuellen Weih-
nachtsbaumschmuck aus lufttrocknendem Ton herzustel-
len und zu verzieren.

Neben 500 Gramm Ton liegen dem Set auch Werkzeuge
zum Formen und Verfeinern der Tonmasse sowie natürlich
auch zur Befestigung am Baum bei. Die Sets enthalten
Acrylfarben in passenden Metall-Tönen und optional auch
weitere Farben. (ab ca. 40 Euro, meshandcloth.com)

Smarte Abfallvermeidung
Essensreste und angebrochene Lebensmittel auf-
zubewahren und konservieren zu können, ist
gut, aber ihr Verfallsdatum im Blick zu haben, ist
noch besser.

Die Konservierungsreihe Stor’eat arbeitet mit
einer kostenlosen App, mit der man die Haltbar-
keit der jeweiligen Lebensmittel leicht verfolgen
kann. Für jedes in der App registrierten Lebens-
mittel ist die Nährstoffbewertung verfügbar, da-
mit auch die gesunde Ernährung spielend ein-
fach geht. Eine Vielzahl von Rezepten steht zur
Verfügung, um Tag für Tag mit Ihren Resten und
Vorräten aus der Küche zu kochen.
Kit zur Vakuumaufbewahrung, ca. 47 Euro,
stor-eat.de.

Knackt die härtesten Nüsse
und lässt die Korken knallen

Nüsse sind nicht nur pur ein Genuss, son-
dern verfeinern auch Müslis und Porrid-
ge, Suppen, Salate und Aufläufe. Doch
vor dem Genuss kommt im wahrsten

Sinne der Knackpunkt. Hier hilft der
neue Nussknacker „Duos“ aus Zink-

druckguss und Holz
von Gefu.
Ob klein oder

groß, ob Hasel-,
Wa- lnuss oder Pekan-

nüsse – er knackt sie
alle. Mit gezahnten

Kegelkopf und ergo-
nomisch geformter Fe-
derzange ist er besonders
effizient. Aber auch fest-
sitzende Sektkorken oder

hartnäckige Drehverschlüsse
hat man damit sofort fest im

Griff und kann sie mühelos lösen.
Duos von Gefu, ca. 10 Euro, ab Mit-
te November im Handel.

Saubere Sache
Die handgemachte Naturseife verlängert nicht nur
die Lebensdauer von Bienenwachstüchern zur alter-
nativen Lebensmittelverpackung, sondern kann auch
zur Reinigung und Pflege von Edelstahl, Holz und Ke-
ramik verwendet werden. Ein Allrounder, der in kei-
ner Küche fehlen darf.

Mit einer ausgewogenen Mischung aus verschiede-
nen Ölen und einer Überfettung von zehn Prozent ist
sie außerdem besonders hautschonend.
Haushaltsseife von Toff und Zürpel, 50 g, ca. 7 Euro,
toffundzuerpel.de.

FOTO: ASTRIDFRONTEAU
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Pop Up-Rundwanderwege
Kurzfristige Angebote von HessenForst und den Naturparks der Region

die jeweils ein besonderes
Thema behandeln.

Den „Märchen-Weih-
nachtsweg“ beispielsweise
gestalteten im vergange-
nen Jahr die Kindergärten
rund um Kassel mit. Außer-
dem gab es einen „Winter-
wanderweg“, den poeti-
schen „Frühlingsweg“ im
Waldpark Riede, einen
„Osterwanderweg“ am Ha-
senacker, einen „Rätsel-
Weg“ rund um das Herbst-
häuschen sowie ein „Wald-
Wissensquiz“ um das Hohe
Gras.

Diese meist unter fünf Ki-
lometer langen Rundwege
mit einfacher Beschilderung
kommen sehr gut an. Sie
werden auf der Homepage
des Naturparks Habichts-
wald beschrieben und ver-
schwinden nach einigen
Wochen wieder. nh

Nicht erst seit Corona zieht
es die Menschen in den
Wald. Er tut uns gut, wirkt
sich nachweislich positiv
auf die Gesundheit aus
und hilft uns beim Ab-
schalten und Durchatmen.

Gerade wir Deutschen ha-
ben eine besondere Bezie-
hung zu unserem Wald. Das
modern gewordene Prinzip
der Nachhaltigkeit wurde
im deutschen Wald begrün-
det. Seit Jahrhunderten ist
er Rohstofflieferant, Sehn-
suchtsort, Mythos und Iden-
titätssymbol. Er wurde be-
sungen, gemalt, beschrie-
ben und – seit Corona auch
noch häufiger – durchwan-
dert.

Dafür hat der Naturpark
Habichtswald mit zeitlichem
Abstand mehrere Pop Up-
Wanderwege eingerichtet.
Diese Wanderwege werden
mit einfachen Info- oder
Frage-Tafeln beschildert,

Themenwege durch
die Natur

Raus in die Natur: Im Herbst sind Wanderungen durch
den Wald ein tolles Erlebnis. FOTO: M. BARTSCH-STUCKE

Nichts ist heiliger,
nichts ist vorbildlicher
als ein schöner, starker

Baum.

Hermann Hesse

Kulturgeschichte des Waldes
Aktueller Pop Up-Wanderweg im Habichtswald

mantik, im Märchen, in der
Zeit des Nationalsozialismus
und im Nachkriegsdeutsch-
land thematisiert. Nach
Überqueren der Rehwiese
im Gerott statten wir dem
Steinernen Schweinchen -
einem besonders geform-
ten Stein oberhalb des We-
ges - einen kurzen Besuch
ab.

Zuletzt erfahren wir et-
was über die aktuellen Pro-
bleme der Wälder und ei-
nen neuen Gesund-heits-
trend. Die Wanderung ist –
mit Lesepausen – in einer
guten Stunde zu schaffen.
Und unser Förster empfiehlt
sie jedermann, zum Beispiel
als After-Work-Pause. nh

Pop Up-Wege:
naturpark-habichtswald.de/
urlaubsideen/pop-up-wege

empfand. Vorbei am steilen
Basaltfelsen des Dachsber-
ges und seinen dazugehö-
renden Bewohnern nehmen
wir den aktuellen Waldzu-
stand wahr. Wir sehen um-
gefallene Buchenveteranen
und durch Borkenkäferfraß
entstandene Freiflächen.

Auf unserer Wanderung
wird der Wald in der Ro-

wusst. Während die Germa-
nen ihre Bäume verehrten,
blickten die Römer mit
Grauen auf die schier un-
durchdringlichen Wälder
von ‘Buchonia’ und Germa-
nien. Wir denken darüber
nach, welche Erfindungen
auf dem Wald und seinem
Rohstoff Holz basieren und
auch wie Goethe den Wald

Ein Wandertipp von Förs-
ter und Waldpädagoge
Rainer Weishaar aus dem
Forstamt Wolfhagen.

Aktuell steht der 3,8 Kilo-
meter lange Rundweg zur
„Kulturgeschichte des Wal-
des“ im Habichtswald für In-
teressierte bereit. Rainer
Weishaar, Waldpädagoge
des Forstamtes Wolfhagen,
nimmt uns mit auf diesen
neuesten Pop Up-Wander-
weg.

Vom Parkplatz Brassels-
berg aus starten wir über
schmale Pfade und Forstwe-
ge. Neben frischer Waldluft
und intensivem Land-
schaftserleben machen wir
uns die im Laufe der Zeit
veränderte Sicht der Men-
schen auf den Wald be-
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Grüne Arbeitsplätze
Interessante berufliche Perspektiven bei HessenForst

ben wie Waldpädagogik
und Maßnahmen der Erho-
lungsvorsorge zuden Studi-
eninhalten.

HessenForst befindet sich
im Wechsel der Generatio-
nen. Forstkolleginnen und
-kollegen werden dringend
gebraucht und übernehmen
vom Start an verantwor-
tungsvolle Aufgaben wie
die Leitung des eigenen Re-
viers.

Als Landesbetrieb bietet
HessenForst einen familien-
freundlichen Rahmen und
attraktive Entwicklungs-
möglichkeiten in einem jün-
ger werdenden und leis-
tungsstarken Betrieb. nh

ren die Organisation, Vor-
und Nachbereitung sowie
Begleitung von betriebli-
chen Arbeiten wie zum Bei-
spiel Holzernte, Jungbe-
standspflege, Pflanzung,
Wegeunterhaltung oder
Verkehrssicherung. Die Re-
vierleitung trägt also (Mit-)
Verantwortung für die Be-
triebsergebnisse und für die
langfristige waldbauliche
Steuerung. Auch Organisa-
tion und Ausübung der
Jagd gehören, je nach Re-
vier mehr oder weniger, zur
täglichen Arbeit.

Förster sind echte Natur-
schützer – deshalb sind die
Belange des Natur- und Ar-
tenschutzes bei jeder Tätig-
keit im Wald präsent. Und
sie sind nicht die einzigen,
die den Wald schätzen, des-
halb gehören auch Aufga-

des Waldes und Pflanzung
sind die klassischen Aufga-
ben. Doch gehören auch die
Sortierung und Vermessung
von Holz, die elektronische
Erfassung des Holzes, Natur-
schutz, Waldschutz, Wege-
unterhaltung oder die Mit-
hilfe beim Jagdbetrieb da-
zu.

Die Aufgaben der Revier-
leitung entsprechen wohl
am ehesten dem klassischen
Bild des „Försters“ – doch
auch dieser Beruf entwi-
ckelt sich weiter. Die Arbeit
mit dem Wald ist untrenn-
bar mit dem jahreszeitli-
chen Verlauf verwoben. Zu
den Hauptaufgaben gehö-

Den Wald als Lebens-
grundlage bewahren –
eine Aufgabe, die nur ge-
meinsam lösbar ist.

Denkt man an den Wald als
Arbeitsplatz, kommt einem
vermutlich zuerst der Förs-
ter mit Hut, Lodenmantel
und Dackel in den Sinn.
Doch genauso wie der Wald
weit mehr als die Summe
der Bäume ist, sind auch die
Berufe im Wald vielfältig.

HessenForst bietet zahl-
reiche spannende und viel-
fältige Berufsbilder an. Sie
erfordern nicht nur unter-
schiedliche Ausbildungen
und Kompetenzen, sondern
bieten auch attraktive Per-
spektiven, Entwicklungs-
und Karrieremöglichkeiten
in einem modernen Betrieb.
HessenForst ist einer der
größten Forstbetriebe
Deutschlands und steht für
nachhaltige Forstwirtschaft.
Die rund 2000 Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter tra-
gen die Verantwortung für
die fachkundige Bewirt-
schaftung, die Pflege und
das gesunde Wachstum des
hessischen Waldes.

Um HessenForst kennen-
zulernen bietet sich – be-
sonders für Schülerinnen
und Schüler – ein Prakti-
kum, ein Freiwilliges Ökolo-
gisches Jahr oder der Bun-
desfreiwilligendienst an.
Dabei ist man einem Forst-
amt zugeordnet, arbeitet
mit und in der Natur, nutzt
moderne Technik und Ver-
fahren.

Auch Forstwirtinnen und
Forstwirte bildet Hessen-
Forst aus: Sie sind „die Ma-
cher“ im Revier – sie setzen
um, was Forsteinrichtung
und Revierleitung planen.
Forstwirt/in sein umfasst na-
hezu alle praktischen Tätig-
keiten, die im Forstbetrieb
anfallen. Holzernte, Pflege

Für Schülerinnen
und Schüler

Die nächste Generation steht in den Startlöchern: HessenForst bietet verschiedene
Möglichkeiten für die Arbeit in der Natur. FOTO: S. EIFERT

Duale Ausbildung
Studium
Forstwirtschaft

Die beste Zeit
ist jetzt

Macher im Wald: Die
Duale Ausbildung zum
Forstwirt hat viele Inhal-
te. FOTO: F. REINBOLD

Schon im Praktikum geht’s zur Sache: Schülerinnen
und Schüler können sich dabei einen ersten Eindruck
verschaffen. FOTO: S. EIFERT
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Mischwald fördern und genießen
Der Wald ist Lebensort und Nahrungslieferant

weihen. Beides geschieht
zur Reviermarkierung oder
zum Entfernen der dünnen
Hautschichten über den
Knochen, die jedes Jahr das
Geweih neu bilden. Beides
führt zu Schäden.

Seit 2020 pflanzt der Lan-
desbetrieb HessenForst im
Staatswald jährlich rund
fünf Millionen Bäumchen,
um viele tausend Hektar
Freiflächen mit klimaange-
passten Baumarten zu be-
walden. Die Knospen und
frischen Triebe dieser Pflan-
zen stellen auf den sonst
baumlosen Flächen Lecker-
bissen für Pflanzenfresser
dar.

Die Jagd ist ein wichtiger
Baustein, um die Ansprüche
an die Waldentwicklung im
Gleichgewicht zu halten.
Dabei profitiert nicht nur
der Wald, sondern auch die
heimische Speisekarte.

» Fortsetzung nächste Seite

Systeme mit zahlreichen
Vernetzungen, die langsam
wachsen.

Der Wald ist Lebensraum
von Rehen und vielerorts
auch von Rotwild. Diese
wiederkäuenden Wildarten
leben nicht nur im, sondern
auch vom Wald. Sie haben
zarte, kleine Pflanzen buch-
stäblich zum Fressen gern.
Dabei sind nicht alle Baum-
arten gleichermaßen be-
liebt, was dazu führt, dass
die „leckeren“ Baumarten
verloren gehen.

Das Rotwild ernährt sich
unter anderem auch von
der Rinde junger Bäume. Es
schält sie ab. Dadurch kön-
nen Pilze in das ungeschütz-
te Holz eindringen und Zer-
setzungsprozesse in Gang
setzen. Die Holzqualität
und auch die Stabilität der
Bäume leiden.

Zusätzlich fegen Rehbö-
cke mit ihrem Gehörn an
jungen Bäumen und Rothir-
sche schlagen mit ihren Ge-

den die Auswirkungen der
Klimakrise deutlich. Die La-
ge ist ernst. Dringend müs-
sen Maßnahmen und Vo-
raussetzungen für eine er-
folgreiche Anpassung der
Wälder geschaffen werden.
Der Landesbetrieb Hessen-
Forst arbeitet bereits seit
über 30 Jahren an der Ent-
wicklung stabiler, artenrei-
cher Mischwälder. Solche
Mischwälder sind komplexe

Doppelt effektiv: Jagen
hilft dem Mischwald von
morgen und liefert quali-
tativ hochwertiges Fleisch
für eine abwechslungsrei-
che und gesunde Ernäh-
rung.

In den letzten drei Jahren
entstanden zahlreiche Frei-
flächen im Wald. Am Zu-
stand unserer Wälder wer-

Stattlicher Bursche: Ein Rothirsch im hessischen Wald.

Rinde junger Bäume
ist ein Leckerbissen

Fünf Millionen
Bäume im Jahr

Einsatz bei jedem Wetter: Der Wachtelhund scheint
sich über den Schnee zu freuen. FOTOS: A. SCHILLING
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» Fortsetzung

In unseren heimischen
Wäldern hat das Wild Bewe-
gungsfreiheit und eine ab-
wechslungsreiche natürli-
che Ernährung ohne jegli-
chen Zusatz von Kraftfutter
oder Medikamenten. Das
wirkt sich auf die Fleisch-
qualität aus.

Wildfleisch ist fettarm
und reich an Vitaminen und
somit bestens geeignet für
eine zeitgemäße und ge-
sundheitsbewusste Ernäh-
rung. Es enthält mit 23 Pro-
zent besonders viel Protein
(Eiweiß) und somit deutlich
mehr als Rind-, Schweine-
oder Geflügelfleisch.

Das in Wildfleisch enthal-
tene Eiweiß hat zudem eine

sicheren und leckeren Ge-
nuss. Dank Tiefkühlmöglich-
keiten ist der Verzehr von
Wildfleisch außerdem nicht
mehr auf die Wintermonate
beschränkt. Es kann genau-
so einfach zubereitet wer-
den, wie jedes andere
Fleisch: in der Pfanne oder
im Wok, im Schmortopf, im
Bräter oder auf dem Grill.
Aber natürlich auch als klas-
sischer Braten, als Filet oder
Roulade an den bevorste-
henden Festtagen.

In den hessischen Forst-
ämtern kann man Wild in
ganzen Stücken erwerben
und erhält auf Wusch
Adressen von Ansprechpart-
nern, die das Fleisch in kü-
chenfertige Portionen zer-
teilen. nh

lesterinwert achten müssen.
Wild muss nicht ewig in

Buttermilch liegen, damit
der strenge Geschmack ver-
schwindet, der früher durch
unsachgemäße Behandlung
entstand. Europäische Vor-
schriften und der hygieni-
sche Umgang mit dem wert-
vollen Lebensmittel garan-
tieren heute einen absolut

besonders hohe biologische
Wertigkeit und ist leichter
verdaulich als andere Ei-
weißarten. Die Zusammen-
setzung seiner Aminosäu-
ren ist sehr ausgewogen
und kann leicht in körperei-
genes Protein umgewan-
delt werden.

Wildbret ist für Menschen
geeignet, die auf ihren Cho-

Perfekt für eine
gesunde Ernährung

Wildfleisch direkt
vom Förster

Gesund und köstlich: Rehrücken harmoniert bestens
mit einer fruchtigen Soße. FOTO: HESSENFORST, SHUTTERSTOCK_SHAIITH

Gefüllte Aubergine
Rezept-Tipp vom Landesbetrieb HessenForst

terheben. Mischung vom
Herd nehmen.

Ofen auf 180 ˚C vorhei-
zen. Auberginenhälften tro-
ckentupfen. In reichlich Oli-
venöl von beiden Seiten
bissfest anbraten.

Einen weiteren EL ge-
hackte Minze in die Toma-
tensoße geben und die So-
ße in eine Auflaufform gie-
ßen. Die Auberginenhälften
hineinsetzen und mit dem
Hackfleisch füllen. Den ge-
riebenen Schafskäse drü-
berstreuen. Für 45 Minuten
im Ofen backen.

In der Zwischenzeit Bas-
matireis kochen und Minz-
joghurt vorbereiten. Dazu
Joghurt leicht salzen und
frische gehackte Minze un-
terrühren. nh

In der Zwischenzeit die
Zwiebeln kleinschneiden
und in Olivenöl anbraten.
Zwei verdrückte Knoblauch-
zehen hinzugeben und an-
rösten. Tomatenmark hin-
zugeben und kurz anrösten,
mit den Tomaten ablö-
schen. Tomaten zerdrücken,
Salz, Pfeffer, Kurkuma und
1 EL gehackte Minze hinzu-
geben, Soße sacht köcheln
lassen.

Das gewürfelte Aubergi-
nenfleisch in reichlich Oli-
venöl anbraten. Hackfleisch
hinzugeben und scharf an-
braten. Zwei verdrückte
Knoblauchzehen hinzuge-
ben und mitbraten. Hitze
reduzieren, einige EL Soße
zum Binden unterrühren.
2 EL gehackte Petersilie un-

Die hier verwendeten Ge-
würze und Kräuter passen
besonders gut zum kräfti-
gen Geschmack von Wild-
hackfleisch.

Zutaten:
500 g Gehacktes von Reh,
Hirsch oder Wildschwein
4 kleine Auberginen
1 Dose Tomaten (800g)
2 Zwiebeln
4 Knoblauchzehen
1 Bund Petersilie
1-2 Bund Minze (alternativ
getrocknete Minze)
1-2 EL Tomatenmark
1 TL Kurkuma
1-2 TL Chiliflocken (alterna-
tiv Schote oder Pulver)
Olivenöl
Salz und Pfeffer
Basmatireis
Joghurt (am besten türki-
scher/griechischer Joghurt)
Schafskäse

Zubereitung:
Gewaschene Auberginen

längs teilen. Das innere
Fleisch herausschaben, in
kleine Würfel schneiden
und beiseitestellen. Die Au-
berginen zum Entbittern für
eine halbe Stunde in Salz-
wasser legen.

Die Aubergine ist mit Hackfleisch vom Wild gefüllt.
FOTO: T. SCHÄFER

Jährlich erntet HessenForst
im hessischen Staatswald
rund 1,7 Millionen Kubik-
meter Holz – sowohl bei der
Pflege junger Waldbestän-
de als auch bei der nachhal-
tigen Nutzung reifer Bäu-
me. Der wertvolle, nach-
wachsende Rohstoff Holz
wird zum größten Teil in
der Region weiterverarbei-
tet: Das sichert Arbeitsplät-
ze im ländlichen Raum,
sorgt für eine Wertschöp-
fung vor Ort und ist auf-
grund kurzer Transportwe-
ge klimafreundlich. Letzt-
endlich profitiert die Bevöl-
kerung durch unzählige,
täglich verwendete Holz-
produkte: Vom Dachstuhl
und anderen Konstruktions-
teilen im Wohnungsbau
über Papiere, Vollholz- oder
Furniermöbel bis hin zu
Brennholz oder auch Visko-
sekleidung.
Gleichzeitig entlastet die
geerntete Holzmenge die
Atmosphäre jährlich um
mehrere Millionen Tonnen
CO2. Damit liefert die nach-
haltige Holznutzung einen
wichtigen Beitrag zum Kli-
maschutz. nh

Holz aus Wäldern
der Region
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Warum wird der Wald bunt?
Wissenswertes über Herbstfärbung und Laubfall

die gelben und orangefar-
benen. Im Gegensatz zu den
vom Baum für das Folgejahr
einlagerten Stoffe, entsorgt
er solche, die er nicht mehr
benötigt, über die abfallen-
den Blätter. Auch dadurch
kommt es zu Farbverände-
rungen. Nachdem die Einla-
gerungs- und Entsorgungs-
prozesse abgeschlossen
sind, bildet sich zwischen
Blatt und Ast eine Kork-
schicht. Die Wasser- und
Nährstoffversorgung ist
dann unterbrochen und das
Blatt fällt ab.

Die Herbstfärbung der
Bäume samt Laubabwurf
hat gleich mehrere Vorteile.
Zum einen würde bei Frost
das in den Blattzellen ent-
haltene Wasser gefrieren
und das Blattgewebe zer-
stören. Zum anderen ist der
Wasserbedarf der Bäume
ohne Laub geringer. Die
Verdunstung über die Blatt-
oberflächen entfällt. Das ist
bedeutsam, denn bei Bo-
denfrost steht den Bäumen
deutlich weniger oder sogar
kein Wasser zur Verfügung.
Auch die Schneebruchge-
fahr ist im laublosen Zu-
stand deutlich geringer. nh

bung. Die Bäume bauen
den grünen Farbstoff Chlo-
rophyll ab und lagern ihn
bis zum nächsten Frühjahr
in ihrem Speichergewebe
ein. Dass kein neues Chloro-
phyll produziert wird, führt
dazu, dass andere Farbstof-
fe sichtbar werden, etwa

wandfreie Artenkenntnisse
verfügen.

Mit abnehmender Tages-
länge, weniger Sonnenstun-
den und sinkenden Tempe-
raturen reduzieren unsere
Laubbäume ihre Stoffwech-
selaktivität. Dabei kommt es
zunächst zur Laubverfär-

„Bunt sind schon die Wäl-
der“: So beginnt das
Herbstlied, dessen Urfas-
sung aus dem 18. Jahrhun-
dert stammt, jedoch nichts
von ihrer Aktualität verlo-
ren hat.

Nun, Anfang November, ist
bereits ein Teil der bunten
Pracht abgefallen und viele
Kleine und auch manch Gro-
ßer freut sich bei einem Spa-
ziergang durch das ra-
schelnde Laub zu „schlur-
fen“.

Neben den, je nach Baum-
art unterschiedlich gefärb-
ten Blättern, lassen sich
auch einige Samen finden:
Zusätzlich zu Eicheln, Buch-
eckern und geflügelten
Ahornsamen bieten
strauchreiche Waldränder
vielfältige, farbenfrohe
Früchte. Von roten Hage-
butten über blauschwarze
Schlehen, grünen Hopfen,
rot- und pink-farbene Pfaf-
fenhütchen und dunkelro-
ten Weißdorn bis hin zur
schlicht braunen Haselnuss
ist der Tisch für wildlebende
Tiere reich gedeckt.

Auf dem Waldboden
sprießen, je nach Witte-
rung, Pilze. Sammeln für
den Eigenbedarf ist legal,
allerdings nur denjenigen
zu empfehlen, die über ein-

Kluger Schachzug
der Natur

Geheimnisvoll: Wenn sich die Herbstnebel auf den Wald legen, herrscht zwischen den Bäumen eine mystische At-
mosphäre. FOTO: MICHELLE SUNDERMANN

Man sieht die
Blumen welken und die
Blätter fallen,aberman
sieht auch die Früchte

reifen und neue
Knospen keimen.

Johann Wolfgang von Goethe

Die Marone (oben) ist
ein beliebter Speisepilz,
der sich in den herbst-
bunten Wäldern findet.

FOTOS: T. ULLRICH
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Für die nächsten Generationen
Eichen gepflanzt: Schuhhaus Heinmüller unterstützt HessenForst

Für die Ernte des wertvol-
len Holzes sind dann nächs-
te Generationen zuständig:
Mindestens 200 Jahre müs-
sen die Eichen wachsen und
gedeihen, bevor sie geern-
tet werden können.

„Mit der Pflanzung haben
wir im wahrsten Sinne des
Wortes in die Zukunft der
nächsten Generationen in-
vestiert“, sagt Marcus Wil-
ke. Und, dass es weitere Ak-
tionen im Schuhhaus Hein-
müller geben wird: „Wir
bleiben dem Wald und der
Region verbunden“. jwa

Aufmerksamkeit, Zeit und
Pflege. „Eichen benötigen
in ihrer Jugend viel Licht,
und gut 30 Jahre Pflege, bis
man überhaupt von Holz
sprechen kann“, sagt Mat-
thias Hornung. Außerdem
sind gerade die jungen
Pflanzen beim Wild sehr be-
liebt, weshalb das aufge-
forstete Hangstück durch ei-
nen hohen Zaun gegen Ver-
biss geschützt ist. Auch
schnell wachsende Wild-
kräuter und Büsche können
den jungen Bäumen scha-
den.

pflanzt. „Wir haben uns für
Eichen entschieden, weil die
Eiche ein klimatoleranter
Baum ist, der mit wärmeren
Temperaturen und Trocken-
heit gut zurechtkommt“,
sagt Matthias Hornung. Zu-
dem haben die Eichen einen
hohen Wertzuwachs und
liefern hochwertiges Holz.

Bis es so weit ist, brauchen
die Bäume allerdings viel

Wer im Schuhhaus Hein-
müller einkauft, tut gleich-
zeitig etwas für Nachhal-
tigkeit und Umweltschutz.
Denn die Inhaberfamilie
Wilke fühlt sich dem hei-
mischen Wald verbunden
und unterstützt die Pflan-
zung neuer Bäume.

„Unserem Wald geht es
nicht gut“, sagt Revierförs-
ter Matthias Hornung. „Da-
ran hat auch der regenrei-
che Sommer in diesem Jahr
nicht viel geändert.“ Die
Trockenheit der vergange-
nen Jahre und Schädlings-
befall machen den Bäumen
zu schaffen.

So war es auch auf dem
0,8 Hektar großen Hang-
stück im oberen Salzbachtal
in der Nähe von Nenterode.
Die stattlichen, 120 Jahre al-
ten Fichten, die hier stan-
den, mussten gefällt wer-
den – geerntet, wie es rich-
tig heißt. Denn der Wald ist
nicht nur ein Ort der Erho-
lung für den Menschen und
ein wichtiger Faktor für un-
ser Klima, sondern auch ein
Wirtschaftsbetrieb.

An ihrer Stelle wurden
8000 Eichen gepflanzt – un-
terstützt durch die „Green
Weeks“, die das Schuhhaus
Heinmüller in den vergan-
genen Jahren initiiert hat.
„Wir wollten zu den ganzen
Rabattaktionen, die der On-
linehandel veranstaltet, ei-
ne nachhaltige und regio-
nale Alternative schaffen“,
erklärt Inhaber Marcus Wil-
ke. „Deshalb haben wir im
Aktionszeitraum für jedes
verkaufte Paar Schuhe 25
Cent für die Aufforstung re-
gionaler Wälder gespendet.
Unsere Kunden haben die-
ses neue Stück Wald also
mitfinanziert“, ergänzt sein
Sohn Paul.

Das Team der Revierförs-
terei Oberbeisheim von Hes-
senForst hat die Idee in die
Tat umgesetzt und die Bäu-
me in diesem Frühjahr ge-

8000 Eichen
ersetzen Fichten

Schauen nach den jungen Eichen: Revierförster Matthias Hornung, Marcus Wilke
und Paul Wilke, (v.l.) mit Hund Kenny im oberen Salzbachtal. FOTOS: JUTTA WACHSMUTH

Pflege und Schutz
für junge Bäume

Noch sehr klein: Bis aus
dem Setzling ein stattli-
cher Baum wird, verge-
hen 200 Jahre.

Aufgeforstet: 8000 Eichen wurden auf der Brachfläche
in der Nähe von Nenterode gepflanzt.

Wir bleiben dem Wald und der Region verbunden.

Marcus Wilke

Anzeige
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Nachhaltig gut
Jordan übernimmt auf vielfältige Weise gesellschaftliche,

soziale und ökologische Verantwortung

Jordan übernimmt auf
vielfältige Weise gesell-
schaftliche, soziale und öko-
logische Verantwortung.

Mit dem Bau 2019 der neu-
en JOKA Zentrale in Kassel
samt Gründach hat das Un-
ternehmen innovative und
ökologische Ziele vereint.
Der Betrieb läuft nahezu
CO2-frei und die Photovol-
taikanlage versorgt zusätz-
lich 5000 Haushalte in Kas-
sel mit Strom.

Um dem Waldsterben re-
gional entgegen zu wirken,
hat Jordan zusammen mit
der W. & L. Jordan-Stiftung
das Aufforstungsprojekt
„Baumpate“ ins Leben ge-
rufen. Jede Baumspende
wird von Jordan verdoppelt
und das Unternehmen küm-
mert sich um die Pflanzung
und Pflege der Bäume. Da-
rüber hinaus zeigt Jordan
auch im sportlichen Umfeld
soziales Engagement. nh

aus alten Fischernetzen
oder Parkett und Laminat
aus nachhaltiger Forstwirt-
schaft.

Aktuell bietet auch die
JOKA Korkdesignbodenkol-
lektion Sentivo eine wohn-
gesunde und klimafreundli-
che Basis, denn Kork gehört
zu den nachhaltigsten Roh-
stoffen der Welt.

Die Designbodenkollekti-
on Sinero erhielt erst jüngst
das Cradle to cradle Silber
Zertifikat, mit dem gleich
fünf Kategorien erfüllt wer-
den, die für mehr Nachhal-
tigkeit sorgen: Materialge-
sundheit, Rohstoffwieder-
verwendung, erneuerbare
Energien, Wasserverwal-
tung, soziale Gerechtigkeit.

Im letzten Jahr konnte das
Unternehmen mit Gold
glänzen, denn Vorbildcha-
rakter haben auch die me-
gawood Terrassendielen,
die Jordan im Programm
hat. Sie tragen bereits die
Cradle to Cradle Gold-Zerti-
fizierung. Bei der Produkti-
on werden keine neuen Res-
sourcen benötigt.

bieter gelungen, durch die
aktive Einbeziehung der
Mitarbeiter, ein zeitgemä-
ßes Arbeitsumfeld zu schaf-
fen. Dafür wurde das Unter-
nehmen mit dem Prädikat
„Zukunftsfähige Arbeitskul-
tur“ ausgezeichnet. Der
Mensch steht Mittelpunkt.
Dies äußert sich in guten
Produktions- und Arbeitsbe-
dingungen, nachhaltigem
Wirtschaften bis hin zur
Verantwortung gegenüber
der Umwelt.

In Zusammenarbeit mit
Lieferanten legt das Unter-
nehmen großen Wert auf
ressourcenschonende und
innovative Produktionsver-
fahren und setzt auf robus-
te und pflegeleichte Pro-
dukte.

Die Next-Living-Serie er-
leichtert hier die Auswahl.
Zu finden sind Naturde-
signböden aus fast 100 Pro-
zent Holz, Teppichböden

Noch nie zuvor war das
Thema Nachhaltigkeit so
präsent wie in der jetzigen
Zeit. Egal ob in der Wer-
bung, beim Einkaufen
oder in den sozialen Netz-
werken. Vor allem für die
jüngere Generation ist
dies ein wichtiges Anlie-
gen, wodurch das Thema
in den Fokus rückt.

Mit gutem Vorbild voran
geht hier ein Unternehmen
aus Kassel, bei dem schon
seit über 100 Jahren Holz als
natürlicher, nachhaltiger
Rohstoff fester Bestandteil
ist: Das 1919 gegründete Fa-
milienunternehmen W. & L.
Jordan GmbH mit seiner
Marke JOKA, in Kassel bes-
ser bekannt als Jordan Holz.

JOKA (JOrdanKAssel)
steht heute für hochwertige
Produkte zur ganzheitli-
chen Raumgestaltung. Zu-
dem ist es dem Markenan-

Ressourcenschonend
und innovativ

Mit dem Bau der neuen JOKA Zentrale in Kassel im Jahr 2019 samt Gründach hat die W. & L. Jordan GmbH innovative
und ökologische Ziele vereint. FOTO: NH

Vorbildliches
Engagement

Anzeige



Mit JOKA setzen Sie auf langlebige, zukunftsorientierte
Produkte. Erleben Sie die Vielfalt im CityStore Kassel.
Damit wir ausreichend Zeit für Ihre Beratung einplanen
können, bitten wir um vorherige Terminabstimmung.

Kontaktieren Sie uns per Telefon, E-Mail
oder ganz einfach den QR-Code scannen:

JOKA CityStore Kassel
Horst-Dieter-Jordan-Straße 8
34134 Kassel

E-Mail: citystore-ks@joka.de
Telefon: 0561 94177-440

Öffnungszeiten
Montag - Freitag 9:30 – 18:00 Uhr
Samstag 9:00 – 14:00 Uhr

www.joka.de

Tapeten Carat | Nr. 19121

Teppichböden Balance | Mare 11

Zuhause nachhaltig gestalten

Designböden Sinero | 7505 Incredible Classic Oak

Teppichböden aus gesammelten
Fischernetzen vomMeeresboden

Nachhaltiger Designboden Sinero® – recycelbar und PVC-frei

Tapeten Carat | Nr 19121

Oberfläche der Tapeten frei von PVC
PARO Spaltholz | PX355 Eiche geöltPARO Spaltholz | PX355 Eiche geölt

Spaltholz aus 100% ökologischem Naturholz
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Gute Milch von glücklichen Kühen
Familie Krug führt am Stadtrand von Baunatal einen Bio-Hof mit Milchvieh

ten Kontakt. Viele kommen
zum Beispiel vorbei, um die
Kälbchen zu sehen, die in
den ersten Lebensmonaten
ausschließlich mit Vollmilch
aufgezogen werden.

Doch was, wenn doch ein-
mal kritische Stimmen kom-
men? Dann nimmt sich die
Familie gern Zeit, um von
ihrer Arbeit zu berichten.
Maximilian Krug, der sich im
elterlichen Betrieb um
Ackerbau und Technik küm-
mert, ist eine Begegnung
besonders im Gedächtnis
geblieben: „Ein Mann be-
schwerte sich lautstark über
das Düngen des Feldes. Da
bin ich kurzerhand vom
Traktor gestiegen und habe
das Gespräch gesucht.“
Krug erklärte dem Fremden,
dass die Gülle bedarfsge-
recht und besonders boden-
nah ausgebracht wird. Zu-
dem werde nur gedüngt,
wenn es das Wetter zulässt -
das heißt, wenn der Wetter-
bericht Regen ankündigt.
Letztlich habe sich eine sehr
nette Unterhaltung entwi-
ckelt. pdf/nh

en immer mehr landwirt-
schaftliche Nutzflächen ei-
ner Industriebebauung ge-
wichen. Dennoch beweist
die Familie, die seit einigen
Jahren komplett auf Bio-Be-
trieb umgestellt hat, dass
Landwirtschaft auch im ur-
banen Raum funktionieren
kann.

Die Sommermonate ver-
bringen Krugs Milchkühe
und Jungrinder auf der Wei-
de. Insgesamt gehören zum
Betrieb 120 Hektar Land,
zwei Drittel davon sind
Ackerfläche. Denn auch das
Futter, das die 80 Tiere täg-
lich bekommen, stammt aus
eigenem biologischem An-
bau: Getreide, Kleegras, Zu-
ckerrüben, Mais und Lupi-
nen, die vor dem Verfüttern
gehäckselt werden. Vom
Futter über die Milchpro-
duktion bis zur Gülle, die
den Ackerboden mit wichti-
gen Nährstoffen versorgt,
bildet hier alles einen ge-
schlossenen Kreislauf.

Dank der zentralen Lage
des Hofes bekommen die
Einwohner von Rengershau-
sen einiges von der land-
wirtschaftlichen Arbeit mit.
Vorbehalte gebe es kaum,
erzählt Bernd Krug. Im Ge-
genteil, zu den meisten
Nachbarn gebe es einen gu-

Bernd Krug und fasst damit
eine allgemeine Entwick-
lung zusammen: In den ver-
gangenen Jahrzehnten sei-

Wenn die Milchkühe von
Familie Krug auf der Wei-
de grasen, wird ihnen ga-
rantiert nicht langweilig.
Immer wieder kommen
Spaziergänger und Rad-
fahrer vorbei, Häuserzei-
len grenzen direkt an den
Zaun . Hier, im Herzen des
Baunataler Stadtteils Ren-
gershausen, trifft Bio-
Landwirtschaft auf das Le-
ben am Stadtrand.

Seit den Sechzigerjahren
Jahren betreibt Familie
Krug ihren landwirtschaftli-
chen Betrieb. Inzwischen ist
die dritte Generation auf
dem Hof tätig. „Früher gab
es hier im Ort sieben Land-
wirte mit Milchvieh. Heute
sind wir die einzigen in
ganz Baunatal“, erzählt

Zum Mitnehmen: Im
Selbstbedienungs-Hof-
laden kann man die
Milch der Kühe vom Hof
der Familie Krug zap-
fen. FOTOS: MIRIAM LEITNER, PAMELA

DE FELIPPO/NH

Futter aus eigenem
biologischen Anbau

Frühergabeshier im
Ort sieben Landwirte
mit Milchvieh. Heute

sind wir die einzigen in
ganz Baunatal.

Bernd Krug

BIOLANDHOF
KRUG

Auf der Suche nach regionalen
Bio-Produkten?

Dann sind Sie bei uns
genau richtig!

Von frischer Bio-Milch und selbstgemachtem Joghurt
bis hin zu frischem Rindfleisch in Form von Gulasch,
Rouladen, Pfefferbeißern, Hackfleisch, Ahler Wurscht

und vielem mehr –
bei uns finden Sie alles, was das Herz begehrt!

Knallhütter Straße 32 · 34225 Baunatal
Montag bis Freitag 8–21Uhr



Volkshochschule
Region Kassel

Alle Kurse zu diesem Thema finden
Sie auf unserer Website direkt über

den QR-Code.

scannen, stöbern, buchen und los!

Wilhelmshöher Allee 19-21 • 34117 Kassel

• Energie trifft Konsum: Share Economy -
Teilen und Tauschen in der Region Kassel
6 Termine, ab 16.11.21

• Energie trifft Wohnen: Online-Energie-Check
für die eigenen vier Wände
1 Termin, 12.03.22

• Energie trifft Ernährung: Wege zu gesundheits-
fördernder und klimagerechter Ernährung
3 Termine, ab 02.04.22

• Bildung für nachhaltige Entwicklung
17 Ziele für eine bessere Welt
1 Termin, 03.03.22

Nachhaltigkeit in der vhs – ganz praktisch!
Als Gesellschaft machen wir uns auf den Weg um verantwortungsvolle Entscheidungen
zu treffen. Auch die Volkshochschule Region Kassel organisiert regelmäßige Kursangebo-
te, die Bildung für nachhaltige Entwicklung zum Ziel haben. Wir wollen praktische
Handlungsanreize in der eigenen Umwelt setzen!

UNSERE NÄCHSTEN VERANSTALTUNGEN:



WIR SIND IHR PARTNER
FÜR DIE ENERGIEWENDE

IN NORDHESSEN

BLG Project GmbH
Brückenstraße 15a I 34466 Wolfhagen

www.blg.eu I info@blg.eu
Telefon 05692 9960745 I

n Photovoltaikanlagen
Aufdach- und
Freiflächenanlagen

n Reinigung der PV-Module
n Projektentwicklung
n Service

JETZT

kosten
loses

ANGEB
OT

anford
ern!

EXPERT
EN

FÜR
SOLAR

-

TECHN
IK

Schreckert GmbH
Unterer Semmetweg 1
34311 Naumburg
Tel. (0 56 25) 92 39 50
www.schreckert.de

facebook.com/schreckert

Jetzt auf erneuerbare Energien umsteigen! Mit den
cleveren Heizungslösungen von Paradigma
profitieren Sie von bis zu 45% Förderungen.

Bis

45%
Förderu

ng

nutzen!

ÖL IST SO WAS
VON GESTERN.

Ihr Heizungsfachmann vor Ort:
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Aktiver Naturschutz
So werden Naturliebhaber zu Otter-Spottern

quadratisch – etwa sieben
Zentimeter lang und misst
an der breitesten Stelle
fünfeinhalb Zentimeter.
Neben einem Ballen an der
„Ferse“ ist ein größerer Mit-
telballen zu erkennen.
Manchmal sind sogar
Schwimmhäute zwischen
den Zehen zu erahnen.
Auch das Nachschleifen der
Rute hinterlässt Abdrücke.

Von den Funden sollten
Sucher am besten ein
Handy-Foto schießen. tmn

» otterspotter.de

Ein Fischotter in der Nähe
verrät sich meistens durch
seine Hinterlassenschaften
am Ufer. Besonders gut ist
die Substanz unter Brücken
zu beobachten. Dort mar-
kieren Fischotter mit einem
Analdrüsensekret ihr Re-
vier. Der Duft dieser Aus-
scheidung gilt als unver-
wechselbar. Er wird als blu-
mig-süßlich mit einer trani-
gen Note beschrieben.

Otter hinterlassen aber
auch durch ihre charakteris-
tischen Fußabdrücke Spu-
ren. Der Tritt ist nahezu

Fischotter sind scheu und
rar – aber sie hinterlassen
Spuren. Wer diese zu lesen
weiß, hat die Chance ein
Tier zu entdecken. Und das
hilft auch dem Natur-
schutz.

Lupe, Zollstock und ein
Smartphone – das ist die
Grundausrüstung eines Ot-
ter-Spotters. Die Deutsche
Wildtier Stiftung ermutigt
Naturbegeisterte ausdrück-
lich zum Spurenlesen.
Die besten Chancen Otter
zu finden, haben Spotter
bei nassfeuchtem Wetter
am Rand von Flüssen, Tei-
chen, Gräben und Bächen
mit hoher Wasserqualität.
Sie sollten von Uferrändern
mit Gras, Schilf und Gehöl-
zen umsäumt sein. Dort be-
vorzugen die Tiere seichte
Stellen.

Mit ein paar
Tipps kom-
men Natur-
liebhaber
scheuen Ot-
tern auf die
Spur. FOTO: SOEREN

STACHE/DPA-ZENTRAL-

BILD/DPA-TMN.

Manchmal meint man es zu
gut und macht etwas damit
falsch: Etwa beim Recycling
von Joghurtbechern. Diese
sollten nur entleert, aber
nicht gespült in den Gelben
Sack oder die Gelbe Tonne
wandern. Darauf weist die
Recycler-Initiative „Müll-
trennung wirkt“ hin.
Denn das Ausspülen steht
dem Umweltschutz entge-
gen, da Wasser verschwen-
det wird und die Spülmittel
die Gewässer belasten. Al-
lerdings sollten größere
Reste des Inhaltes ausge-
kratzt werden. Die Branche
spricht hier von löffel- oder
spachtelrein sowie tropffrei
etwa bei Milchverpackun-
gen. Und man sollte Be-
standteile der Verpackun-
gen, die nicht aus Kunst-
stoff sind abnehmen. tmn

Joghurtbechernicht
ausspülen



www.egf-frankenberg.de

100 %
Strom aus

erneuerbaren
Energien

Denk an morgen
STROM · WASSER · WÄRME

Auch wir arbeiten nachhaltig!

www.egf-frankenberg.de

100 %
Strom aus

erneuerbaren
Energien

Denk an morgen
STROM · WASSER · WÄRME

Auch wir arbeiten nachhaltig!

Fachbetrieb für Dach-, Wand- und Abdichtungstechnik
Mönchswiese 24 · 34233 Fuldatal · Tel. 8161950 · Fax 8161959
E-Mail: info@baerwaldundzinn.de · www.baerwaldundzinn.de

Bärwald & Zinn GmbH Dachdeckermeisterbetrieb

Dachbeg rünung

• Steildach- und
Flachdacharbeiten
aller Art

• Dachbegrünungen
• Dach-Klempnerarbeiten
• Wohndachfenster-Einbau
• Fassadenbekleidungen
• Schornsteinbekleidungen

• Solar-System-Anlagen
• Wärmedämmungen
n. ENEV und KfW

• Balkon- und
Terrassen-
Nutzbeläge

• Reparaturen
• Dach-Check

Green up
ganz oben!
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Umwelt-Tipp
Beim Streamen weniger Strom verbrauchen

men, weil dabei im Ver-
gleich zu Audio-Inhalten
ausgesprochen große Da-
tenmengen übertragen
werden müssen. Wer die
Streaming-Auflösung ein-
fach etwas senkt, zum Bei-
spiel auf 720p oder 480p,
statt in voller HD-Auflösung
zu schauen, verbraucht we-
niger Energie.

Bei der Auswahl von
Streaming-Anbietern könne
man den Angaben zufolge
darauf achten, dass sie ihre
Server mit Ökostrom betrei-
ben. Zudem gelte natürlich
grundsätzlich: Je größer der
Bildschirm des Endgerätes,
auf dem geschaut wird, des-
to höher ist dessen Energie-
bedarf. tmn

oder – noch besser – per
LAN-Kabel auf die jeweilige
Streaming-Plattform zu-
greift, sei schon ökologi-
scher unterwegs als mit ei-
ner Internetverbindung
über den Mobilfunk.

Besonders viel Energie
verbraucht das Streamen
von Videos, Serien und Fil-

das Endgerät herunterzula-
den und sie von dort immer
wieder lokal abzuspielen,
heißt es in einer Klima-Bro-
schüre des Bayerischen
Staatsministeriums für Um-
welt und Verbraucher-
schutz.

Wer außerdem über ein
drahtloses WLAN-Netzwerk

Serien, Filme, Musik –
Streaming ist längst Stan-
dard beim Entertainment.
Doch die Übertragungs-
technologie kostet viel
Energie und schadet so
dem Klima.

Ohne Serverfarmen, die Au-
dio- und Video-Inhalte spei-
chern, gäbe es kein Strea-
ming. Doch der Betrieb der
Farmen sowie die Zugriffe
auf die Inhalte durch unzäh-
lige Nutzer tagtäglich, ver-
brauchen enorm viel Ener-
gie. Das schadet der CO2-Bi-
lanz. Deswegen auf Unter-
haltung per Streaming ganz
zu verzichten, wäre reali-
tätsfremd. Tun kann man
aber trotzdem etwas.

So helfe es bereits, etwa
seine Lieblingsmusik nicht
immer wieder neu zu strea-
men, sondern sie einmal auf

Streamingboxen und -sticks liefern Wunschinhalte aus
dem Netz. FOTO: ANDREA WARNECKE/DPA-TMN

Großer Bildschirm –
hoher Verbrauch



Die Bestattung
in der Natur
Lernen Sie bei einer kostenlosenWaldführung
den FriedWald Reinhardswald und FriedWald
Südharz kennen. Die FriedWald-Försterinnen
und -Förster zeigen Ihnen denWald und beant-
worten alle Fragen rund um Baumbestattung,
Vorsorge und Beisetzungsmöglichkeiten.

Die nächsten Termine:
20. November 2021 um 14 Uhr
11. Dezember 2021 um 14 Uhr

Jetzt informieren und anmelden:
Tel. 06155 848-100 oder unter
www.friedwald.de
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Schon reif für die Tonne?
Tipps gegen Verschwendung von Lebensmitteln

tens noch Tage bis Wochen
über das Mindesthaltbar-
keitsdatum (MDH) hinaus
genießbar. „Denn das MHD
ist ein Qualitätsversprechen
und kein Wegwerfdatum“,
sagt Gertraud Huisinga.

Sie hat für den Sehen-Rie-
chen-Schmecken-Test noch
einen Extra-Tipp: „Den Jo-
ghurtbecher vor dem Öff-
nen nicht schütteln, sonst
lässt sich nicht mehr erken-
nen, ob sich obenauf Schim-
mel gebildet hat.“ Welkes
Gemüse kann in einem Auf-
lauf verarbeitet oder in
kreativen Reste-Rezepten
verwertet werden.

Wenn man zuviele Le-
bensmittel eingekauft hat,
lohnt sich Kreativität und
Flexibilität. Beispiele: Aus
braunen Bananen lässt sich
spontan Bananenbrot ba-
cken. Überreifes Obst kann
man zu Konfitüre verarbei-
ten, Gemüsereste zu Sup-
pen oder Gemüsepfannen
zusammenwürfeln.

Tomaten sind kälteemp-
findlich. Im Kühlschrank
verlieren sie ihren Ge-
schmack und schimmeln
schnell. Man lagert sie am
besten luftig und kühl im
Vorratsregal. Auch Knob-
lauch und Zwiebeln werden
schnell gammelig. Sie soll-
ten nicht in luftdichten Be-
hältern aufbewahrt wer-
den. tmn

einfrieren und bedarfsge-
recht auftauen, so die Ver-
braucherzentrale Berlin.
Aber auch der Kauf einer
anderen Brotsorte kann bei
dem Problem helfen. Je hö-
her der Weizenanteil ist,
desto schneller wird ein
Brot nach Angaben der Ver-
braucherzentrale Bremen
altbacken. Brote mit hohem
Roggen-, Vollkorn- oder
Schrotanteil bleiben länger
frisch.

Wenn bei Milchproduk-
ten das Mindesthaltbar-
keitsdatum überschritten ist
sollte man Immer erst mit
den eigenen Sinnen prüfen
– diese Produkte sind meis-

nächsten Einkauf kontrol-
lieren und einen Einkaufs-
zettel schreiben. „Denn 70
Prozent werden spontan
eingekauft“, sagt Gertraud
Huisinga von der Verbrau-
cherzentrale Bremen. Des-
halb ist es wichtig, auch
konsequent bei seiner Ein-
kaufsliste zu bleiben.

Übrig gebliebenes Brot
kann man portionsweise

Warum sollte man Joghurt
nicht schütteln, wenn man
wissen will, ob er noch gut
ist? Und warum kauft man
lieber Käse am Stück statt
Scheiben? Verbraucher-
schützer haben Antwor-
ten.

Das hart gewordene Brot im
Schrank, die schrumpelige
Paprika in der Ecke vom
Kühlschrank oder der vor-
sorglich weggeworfene Jo-
ghurt mit überschrittenem
Mindesthaltbarkeitsdatum
(MHD): Das sind die Klassi-
ker, die viel zu schnell in der
Tonne landen. Pro Kopf
werden in Deutschland et-
wa 75 Kilogramm Lebens-
mittel im Jahr entsorgt, wo-
von schätzungsweise die
Hälfte vermeidbar wäre.
Das hat die Verbraucher-
zentrale Berlin ausgerech-
net.

Wie lassen sich also unnö-
tige Einkäufe oder Fehlkäu-
fe vermeiden? Hier hilft vor
allem: Vorräte vor dem

Vor dem Einkauf sollten die Vorräte in Kühlschrank
und Regalen kontrolliert werden. So lassen sich unnö-
tige Spontankäufe vermeiden. FOTO: CHRISTIN KLOSE/DPA-TM

Sehen, riechen,
schmecken

Lagerungsfehler

Ein Großeinkauf ist gut für die Umwelt, man muss schließ-
lich nicht für ein Stück Käse oder ein bisschen Gemüse je-
des Mal ins Auto steigen. Aber gerade deshalb ist es wich-
tig, gleich auf Haltbarkeit und Lagerungsfähigkeit zu
schauen.
Dazu hat Johanna Prinz, Autorin des Ratgebers „Einfach
nachhaltig – umweltbewusst einkaufen, haushalten und
leben“ folgende Tipps:
• Käse am Stück kaufen, denn dieser ist haltbarer als Schei-
benkäse.
• Wer Konserven kauft, sollte sie bei maximal 19 Grad la-
gern.
• Außerdem sollten neue Konserven im Schrank hinter je-
ne geräumt werden, die dort schon standen. So werden
automatisch die kürzer haltbaren zuerst verbraucht.

Wie geht cleverer Vorratskauf?



Jetzt auf
ePostfach
umstellen

Papier sparen

und Aufforstung

unterstützen.

Schalten Sie jetzt Ihr ePostfach frei undwir unter-
stützen HessenForst bei der Wiederaufforstung
in unserer Region.

Morgen
kann kommen.
Wir machen den Weg frei.

MARMOR FRANKFURTH
GESTALTUNG IN STEIN
Einzigartigkeit in seiner natürlichsten Form

Unser schlägt für Naturstein

vielfältig nachhaltig

natürlich individuell

authentisch beständig

überraschend anders

Am Mühlengraben 18 · 34225 Baunatal-Großenritte · Telefon 05601 8566
E-Mail: info@frankfurth.de · www.frankfurth.de

Öffnungszeiten: Mo.–Do. 7.30–18.00 Uhr · Fr. 7.30–17.00 Uhr · Sa. 9.00–13.00 Uhr

Über90 Jahre!
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Mit Naturstein wertvoll und nachhaltig bauen: Nachhalti-
ges Bauen wird immer wichtiger. Bauherren möchten ihre
Vorhaben nach ökologischen und ökonomischen Aspek-
ten durchführen. Naturstein eignet sich dafür besonders
gut, denn dieses Material muss nicht hergestellt werden.
Er ist in der Natur vorhanden und im Lauf von Jahrmillio-
nen entstanden. Nur zu dessen Gewinnung und Bearbei-
tung wird Energie benötigt. Doch dieser Anteil ist im Ver-
gleich zu anderen Baustoffen wie etwa Keramik sehr ge-
ring. Er liegt nur bei 3,3 Prozent des Produktwertes.
Ein weiterer wichtiger Faktor in puncto Nachhaltigkeit ist
laut Sonja Frankfurth von der Firma H. Frankfurth u. Söhne
in Baunatal die lange Nutzungsdauer des Steins. Diese er-
gibt sich die hervorragenden Materialeigenschaften wie
zum Beispiel die Härte und das zeitlose Erscheinungsbild.
Somit macht sich eine solche Anschaffung mehr als be-
zahlt. Außerdem enthält Naturstein keinerlei Schadstoffe
und kann daher gefahrlos in den natürlichen Stoffkreis-
lauf zurückgeführt und bei Bedarf wiederverwendet wer-
den. nh

Natürlichkeit in ihrer schönsten Form

edelmann-bike hat edle Bikes
Qualität • Service • Nachhaltigkeit • Verantwortung

Daneben nimmt Edel-
mann-Bike Spendenräder,
die noch funktionsfähig
sind, zugunsten behinder-
ter Menschen an. Die Räder
werden aufgearbeitet und
der Erlös beim Verkauf geht
als Spende an den Werkhof
am Park Schönfeld in Kas-
sel. » edelmann-bike.de

Mit Riese & Müller kann
Edelmann-Bike auf einen
nachhaltigen Lieferanten in
der E-Bike-Branche zurück-
greifen, der auf Kunststoff-
verpackungen verzichtet.
Der Reifenhersteller
Schwalbe bietet ein Recy-
ling für alte Fahrradschläu-
che an.

bichtswald angeboten. Die
geführten Touren nach
DIMB-Regeln hatten Vor-
bildcharakter. Edelmann-Bi-
ke war eines der ersten För-
dermitglieder der DIMB
(Deutsche Initiative Moun-
tain-Bike), die sich für sozi-
al- und umweltgerechtes
Mountainbiken einsetzt.

Auch im Alltag handelt
die Firma nachhaltig, denn
alle Mitarbeiter fahren das
ganze Jahr über mit dem
Rad zur Arbeit. Im Betrieb
werden seit den 90er-Jah-
ren Wertstoffe und Müll ge-
trennt. Im Winter wird mit
Holz CO2-neutral geheizt.

Der Kasseler Fahrradshop
„edelmann-bike“ ist be-
kannt als zertifiziertes Fach-
geschäft für rückenfreundli-
ches Radfahren. Die Körper-
vermessung „Body Scan-
ning“ zählt – wie die Physio-
Beratung und der Ergono-
mie-Check – bereits seit län-
gerer Zeit zum Beratungs-
programm des Fachgeschäf-
tes im Vorderen Westen.
Mit der Eigenmarke „edel-
bike“ bietet Edelmann-Bike
ein Wunschrad im Baukas-
tensystem an.

Edelmann-Bike hat be-
reits 2005 naturbewusstes
Mountainbiken im Ha-

FOTO: RIESE& MÜLLER

Anzeige

Anzeige
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Der HNA Green Up-Wald wächst
1100 Roteichen im Reinhardswald gepflanzt

Euro pro Baum. Zu den auf-
gerundet 1100 Bäumen aus
den ersten Green Up-Mit-
teln pflanzt HessenForst
nun weitere Pflanzen. Mit-
hilfe aller Beteiligten füllt
sich das zum Schutz gegen
Wildverbiss errichtete Gat-
ter. Der HNA Green Up-
Wald wächst nicht nur in die
Höhe, sondern auch in die
Breite. red

1,8 Kilometern. Die ge-
pflanzten, einjährigen Rot-
eichen haben bereits die
erste Vegetationszeit auf
der Fläche hinter sich ge-
bracht. Sie sind gut ange-
wachsen und werden von
HessenForst gepflegt.

HessenForst kalkuliert je
Pflanze inklusive Pflege und
Schutz in den ersten Le-
bensjahren mit rund fünf

GreenUp,dieHNA-Beilage
zu Nachhaltigkeit und Um-
weltschutz, will nicht nur
zu einem bewussten Le-
bensstil inspirieren, son-
dern handfeste Tatsachen
schaffen: Ein Teil der An-
zeigenerlöse wurde für
neue Bäume gespendet,
die der Landesbetrieb Hes-
senForst im Reinhards-
wald gepflanzt hat.

Die HNA Green Up-Fläche
befindet sich in der Revier-
försterei Holzhausen im
südlichsten Teil des Forst-
amtes Reinhardshagen. Sie
ist von Kassel aus gut er-
reichbar. Ausgehend vom
Wald- und Wanderpark-
platz „Roter Stock“ erreicht
man die Green Up-Waldflä-
che auf dem Paulsweg in
Richtung Ahlberg nach rund

Roteichen ma-
chen ihrem Na-
men bereits in
jungen Jahren
Ehre. Diese hier
im Reinhards-
wald wurden
durch die Un-
terstützung der
Green Up-An-
zeigenkunden
gepflanzt.

FOTO: K. KAHLE

Das Konzept „Mischwald
für morgen“ beschreibt die
Wiederbewaldung der Frei-
flächen zur Anpassung in-
takter Wälder an den Klima-
wandel. Wo immer es mög-
lich ist, nutzen die Forstleu-
te die natürliche Kraft der
Wälder sich zu regenerie-
ren.
Finden sich also auf Schad-
flächen durch natürliche
Ansamung wieder Baumar-
ten ein, die auch im Klima-
wandel standortgerecht
sind, nehmen sie dieses Ge-
schenk der Natur gerne an
und arbeiten damit weiter.

nh

Hintergrund:
Mischwald
für morgen

Der HNA Green Up-Wald
wächst und wächst.
Gemeinsam sind wir stark.
Danke an alle Unterstützer des HNA Green Up-Waldes.
Autohaus Beil GmbH
www.autohaus-beil.de

Bunna Kaffeemanufaktur e.K. He
www.seegert-kaffee.de

Bäckerei Amthor GmbH & Co KG
www.baeckerei-amthor.de

Bärwald & Zinn GmbH
Dachdecker
www.baerwaldundzinn.de

Displayengel.de,
Dawid Potempa
www.displayengel.de

Edelmann Bike oHG
www.edelmann-bike.de

FO1 Beauty UG
www.world-of-freestyle.de

Fingerz
www.fingerz.de

Ginkgo
www.ginkgo-mode.de

Jo Jo Spieleladen
www.jojo-spieleladen.de

Karibu Welt- und Regioladen
www.karibu-kassel.de

Kasseler Stadthonig
www.kassel-stadthonig.de

T. Meissner Fruchthandels GmbH
www.meissner-fruchthandel.de

Pariser Mühle Ebrecht
www.pariser-muehle.de

Soki Store
www.soki-store.de

TIMELESS
www.timeless-kassel.de

hab selig
www.habselig-kassel.de

Öko Kunstbank
www.rainerschunder.de

Baureka GmbH & Co.
www.baureka.de

Die Kaffeerösterin
www.diekaffeeroesterin.de

Forst- und Umweltdienst
www.recycling-umweltdienst.de

Gold- u. Silberschmiede Simmers
www.silber-schmiede.de

Jack Wolfskin
www.jack-wolfskin.com

Könnecke Begrünungen OHG
www.koennecke-begruenungen.de

LEBON GmbH
www.lebon-solar-pellets.de

Mauers Baikschopp
www.baikschopp.de

Mineralbrunnen Rhönsprudel
www.rhoensprudel.de

Ullrich Bad Design
www.ullrich-bebra.de

W. & L. Jordan GmbH
www.jordan-kassel.de

Lars Römhild
www.repa-gala-service.com

Victoria Damenmoden
facebook.com
victoriadamenmodenkassel

Wildhaus
www.wildhaus.de

Möbel-Musterhalle
Wilh. Engelhardt
www.moebel-engelhardt.com

Poppke
www.poppke-landschaftsbau.de

Rewe-Markt Ehlert oHG
www.rewe.de

Schreckert GmbH
www.schreckert.de

Spargel- u. Erdbeerhof
www.fuellings-hof.de

Stadtwerke Wolfhagen GmbH
www.stadtwerke-wolfhagen.de

die Stadtreiniger Kassel
www.stadtreiniger.de

Alex Beck-Kuhl
www.hair-creative-team.de

Büro & Wohn Design
www.buero-wohn-design.de

EAM GmbH & Co.KG
www.eam.de

Germete GmbH
www.germete-gmbh.de

Helmuth und Bärbel Brehm GbR
www.brehm-bestattung.de

Hof Neutze
www.kartoffelhofneutze.de

Miethuhn Nordhessen
www.miethuhn-nordhessen.de

Modehaus Heinze GmbH
www.modehaus-heinze.de

Nambus UG
www.nambus.eu

Privat-Brauerei Friedrich Haaß K
www.schwalmbraeu.de

Schuhhaus Heinmüller
www.heinmueller.com

Shinrin Yoku Deutschland
www.shinrin-yoku-deutschland.de

Volkswagen Zentrum Kassel
www.glinicke.de

Dippel Transporte GmbH
www.dippel-transporte.de

EGF EnergieGesellschaft
Frankenberg mbH
www.egf-frankenberg.de

Familienzone
www.familienzone-kassel.de

FriedWald GmbH
www.friedwald.de

LVM – Versicherung
www.helmonds.lvm.de

Wilhelm Hofschläger
GmbH & Co. KG

FBT Germany GmbH
www.fbtgermany.de

Fleischerei Holtz
www.fleischerei-holtz.de

Hugk Sven
www.baumpflege-hugk.de

Landkreis Kassel
www.landkreiskassel.de

Nordhessischer
Verkehrsverbund
www.nvv.de

Werbegemeinschaft
RATIO_Land GbR
www.ratio-land.de

BLG Project GmbH
www.blg.eu

Bioloandhof Krug

H. Frankfurth u. Söhne GmbH
www.frankfurth.de

Raiffeisenbank HessenNord eG
www.rb-hessennord.de

Trillhof Handelsgesellschaft mbH
www.trillhof.de

Volkshochschule Region Kassel
www.vhs-region-kassel.de

BMW Niederlassung Kassel
www.bmw-kassel.de
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Aus Alt wird Neu
Wie werde ich meinen Elektroschrott los?

400 Quadratmetern han-
delt. Beim Onlinehandel
wird entsprechend die Ver-
sand- und Lagerfläche zu-
grunde gelegt.

Ein Altgerät muss immer
dann kostenlos zurückge-
nommen werden, wenn ein
entsprechendes Neugerät
derselben Geräteart ge-
kauft wird. Ein Tipp: Wird
die neue Ware geliefert,
kann das Altgerät gleich
mitgenommen werden.

All diese Angebote nut-
zen viele nicht: Nach Anga-
ben der Deutschen Umwelt-
hilfe haben Händler in
Deutschland im Jahr 2020
nur rund 200 000 Tonnen
Altgeräte eingesammelt,
obwohl mehr als 2,8 Millio-
nen Tonnen Neugeräte ver-
kauft worden seien. Dabei
gibt es sogar eine gesetzli-
che Sammelquote von 65
Prozent. tmn

geräten entnommen und
der Wiederverwertung zu-
geführt, können daraus
neue Produkte hergestellt
werden, sagt der Verband
kommunaler Unternehmen
(VKU), zu dem Entsorger
gehören. Auch Kunststoffe
können zum Teil recycelt
werden.

Großgeräte kann man auf
zwei Wegen abgeben: Ers-
tens kostenlos am kommu-
nalen Wertstoffhof. In di-
versen Kommunen gibt es
sogar das Angebot, Elektro-
geräte vom Grundstück
oder aus der Wohnung ab-
holen zu lassen – teilweise
ist die Abholung kosten-
pflichtig, sagt der VKU.
Zweitens kann man Groß-
geräte im Laden zurückge-
ben, wenn es sich um einen
großen Händler von Elek-
trogeräten mit einer Ver-
kaufsfläche von mehr als

Aus alten Waschmaschi-
nen, Toastern und Handys
lassen sich wertvolle Res-
sourcen gewinnen und
wiederverwerten. In vie-
len Fällen kann man die
Geräte kostenlos zurück-
geben oder dem Recycling
zuführen.

Das neue Gerät ist gekauft.
Stellt sich die Frage: Wie
wird man die alte Waschma-
schine oder den kaputten
Toaster los? Dabei ist die
korrekte Entsorgung vor al-
lem ein Thema der Nachhal-
tigkeit: Werden die Altgerä-
te recycelt, schont das Res-
sourcen.

Denn viele Geräte enthal-
ten wertvolle Metalle wie
Eisen, Stahl, Kupfer, Alumi-
nium und Messing. Werden
diese Baustoffe aus den Alt-

Elektro-Kleingeräte wird
man immer unentgeltlich
bei Wertstoffhöfen und im
Handel los. Denn Geräte,
die in keiner Abmessung
länger als 25 Zentimeter
sind – wie Smartphones, Ra-
sierer und Zahnbürsten –
müssen auf Verlangen von
einem Laden angenommen
werden. Das gilt unabhän-
gig davon, ob der Verbrau-
cher zeitgleich dort ein neu-
es Gerät kauft. Beschränkt
ist die Rücknahme lediglich
auf drei alte Produkte pro
Geräteart. Ab Januar 2022
müssen auch jene Händler,
die Lebensmittel auf einer
Gesamtverkaufsfläche von
mindestens 800 Quadrat-
metern verkaufen und
mehrmals im Kalenderjahr
oder dauerhaft Elektro- und
Elektronikgeräte anbieten,
Rücknahmestellen einrich-
ten. tmn

Zum Händler - auch
ohne Neukauf

Trillhof Handelsges. mbH
Entsorgungsfachbetrieb

Holländische Straße 213, 34127 Kassel
Telefon 0561 98394-0
Internet: www.trillhof.de · E-Mail: info@trillhof.de

WIR SCHLIESSEN STOFFKREISLÄUFE SEIT 75 JAHREN

Altpa
pier

lässt

Bäum
e

wach
sen

Neuer Stahl ausaltem Schrottverhindert dieEmission von1.670 kg CO
2 proTonne Neustahl
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Böden nachhaltig
nutzbar machen

Das Wildhaus in Großalmerode ist weithin für seine erlese-
nen Wildspezialitäten aus der Natur bekannt. Doch bietet
Inhaber Robert Trube auch andere naturnahe Leistungen
an. So können etwa Landwirte, Forstbetriebe oder Stra-
ßenmeistereien seine Forstdienstleistungen in Anspruch
nehmen. Mit einem Forstmulcher lassen sich Schneisen in
Obstplantagen freihalten oder Brachflächen für Bepflan-
zung oder Beweidung nutzbar machen. Durch den Einsatz
des Mulchers wird Gehölz oder Gestrüpp zerkleinert und
als natürlicher Dünger dem Boden – und somit dem Kreis-
lauf der Natur – wieder zugeführt. pee

Wildhaus, Mühlenweg 29, 37247 Großalmerode/Lauden-
bach, Z 0 56 04 / 9 18 32 00, wildhaus.de

Forstmulcher zur Kultivierung von Böden. FOTO: WILDHAUS

Anzeige

Wir feiern die Pflanzenvielfalt
Buchtipp: Wie du dein eigenes Saatgut gewinnst

– und so ein kleines Stück Welt rettest

rung der Samen sowie die
Vermehrung über Stecklin-
ge und Ausläufer Schritt für
Schritt – und macht sie so
für jeden umsetzbar.

Daneben finden sich 40
ausführliche Portraits zu
Gemüsen, Kräutern, Blu-
men und Beeren, die sich
einfach vermehren lassen,
tolle Erträge liefern und in
jedem Garten ein Zuhause
finden. Dieses Buch ebnet
den Weg, um einen indivi-
duellen Beitrag zum Erhalt
eines gesunden Ökosys-
tems, blühender, farben-
prächtiger Vielfalt und von
– so wichtigen – samenfes-
ten Sorten zu leisten. red

zu alten Kulturmethoden,
raren Sorten und einer
Technik, die (beinahe) in
Vergessenheit geraten ist.

Ganz natürlich und scho-
nend, versteht sich – und
ganz nach den Prinzipien
der Permakultur.

Angefangen mit den Ba-
sics: Wie soll man die Pflan-
zen am besten aussäen, vor-
ziehen, anpflanzen und
pflegen? Und natürlich: al-
les rund um Bestäubung,
Befruchtung, generative
und vegetative Vermeh-
rung.

Autorin Sigrid Drage er-
klärt die Techniken zur Ern-
te, Aufbereitung und Lage-

Sigrid Drage eine Samenre-
volution starten, die sich ge-
wachsen hat.

Mit selbst gezüchteten
Pflanzen, die befreien: von
Gentechnik, profitorientier-
ten Monopolen und unnöti-
gen Normierungen. Am An-
fang steht der Weg zurück:

Hybridsorten? Nein dan-
ke! Es lebe die Natur in ih-
rer wundervollen Vielfalt.

Wer keine Lust mehr auf
farb- und formlose, lang-
weilige Hybridgemüse hat,
der kann gemeinsam mit

Sigrid Drage ist leidenschaftliche Permakulturistin: Vielfalt erhalten, nachhaltige Lebensräume schaffen, Klima
schützen und einen Beitrag für eine lebenswerte Zukunft leisten ist ihre Mission. FOTOS: FABIAN WEISS

Wie du dein eigenes Saat-
gut gewinnst – und so ein
kleines Stück Welt rettest
von Sigrid Drage, erschie-
nen im Löwenzahn-Verlag,
220 Seiten, gebunden,
26,90 Euro.

Buchtipp
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Herausgeber: Verlag Dierichs GmbH & Co KG,
Postfach 10 10 09, 34010 Kassel, Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel
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Verlag Dierichs GmbH & Co. KG, Frankfurter Str. 168, 34121 Kassel
(zugleich ladungsfähige Anschrift für alle Verantwortlichen)
Titelfoto: PantherMedia / Sarayut Thaneerat
Herstellung: Zeitungsdruck Dierichs GmbH & Co KG,
Wilhelmine-Reichard-Straße 1, 34123 Kassel
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Ein guter Plan
In sechs Schritten zum energetisch sanierten Haus

6. Schritt:
Nach der Sanierung die
Wirksamkeit prüfen

Wie wirksam die Sanie-
rung war, zeigt sich am bes-
ten durch einen Vergleich
des Energieverbrauchs vor
und nach den Maßnahmen.
„Da gibt es große Schwan-
kungen“, sagt Steinfeldt.
„Manche Sanierungen füh-
ren nur zu einer Einsparung
von acht Prozent, andere re-
duzieren den Energiever-
brauch um 50 Prozent.“
Nicht selten stecken bauli-
che oder fachliche Fehler

dahinter, wenn die
Wirkung gering
ist. Diese sollte
man dann ge-
zielt suchen.

tmn

hintereinander geplant
werden. „Die gesamte Sa-
nierung könnte sich durch-
aus über ein oder mehrere
Jahre hinziehen, das ist gar
nicht so selten“, sagt Stefan
Würzner. Sein Rat: Nicht
hetzen lassen, viel Zeit ein-
planen.

5. Schritt:
Fördermittel beantragen

Seit Beginn dieses Jahres
läuft die neue Bundesförde-
rung für effiziente Gebäude
(BEG). Damit werden die
bisherigen Programme, da-
runter das CO2-Gebäude-
sanierungsprogramm
und das Marktanreiz-
programm zur Nut-
zung erneuerbarer
Energien im Wärme-
markt (MAP) ge-
bündelt. Wichtig
ist, die För-
dermittel
vor Beginn
der Sanie-
rung zu bean-
tragen.

an, gleich das Umfeld mit zu
betrachten und das ganze
Haus unter die Lupe zu neh-
men“, sagt Martin Brandis
von der Energieberatung
der Verbraucherzentralen.
Mit jedem Sanierungsschritt
verändert sich außerdem
der energetische Zustand
des Hauses. Wie sich das auf
das gesamte System aus-
wirkt, sollte im Vorfeld am
besten von Fachleuten be-
rechnet werden.

Typische Baustellen sind
Fenster, Fassade, Dach und
Keller, ebenso Heizung und
Haustechnik. „Was auf den
Bauherrn im konkreten Fall
zukommt, kann er online in
unserem Modernisierungs-
Check erfahren“, sagt Ale-
xander Steinfeldt von der
gemeinnützigen Beratungs-
gesellschaft co2online. Dort
werden die derzeitige Heiz-
energiebilanz des Gebäudes
und die Wirkung geplanter
Sanierungsmaßnahmen be-
rechnet. Sind Fördermittel
für die Maßnahmen verfüg-
bar, werden diese berück-
sichtigt und aufgelistet.

3. Schritt:
Unabhängigen Energie-
berater suchen

Wer über kleine, einzelne
Energiesparmaßnahmen hi-
naus etwas machen möchte,
sollte unabhängige Berater
hinzuziehen. Das ist vor al-
lem wichtig, wenn man
durch die Sanierung in die
Bauphysik eingreift. Solche
Experten finden sich bei-
spielsweise bei Verbänden
sowie auf der Effizienzliste
der Deutschen Energie-
Agentur (dena, energie-ef-
fizienz-experten.de). Auch
diese Beratung wird geför-
dert.

4. Schritt:
Individuelle Planung

Ausgehend vom aktuellen
energetischen Zustand des
Hauses erstellen Energiebe-
rater einen individuellen Sa-
nierungsfahrplan und ge-
ben auch einen Überblick
über die zu erwartenden
Kosten. Ist die Sanierung
nicht in einem Zug möglich,
können einzelne Arbeiten

Viele Hauseigentümer
schieben die energetische
Sanierung ihrer Immobilie
vor sich her. Schließlich
kann die Erneuerung des
Gebäudes mehrere Zehn-
tausend Euro kosten. Doch
oft ist die Scheu unbegrün-
det.

Durch eine energetische Sa-
nierung kann man der Um-
welt und seinem Geldbeutel
etwas Gutes tun – oft rei-
chen wenige Mittel. Und
kein Eigentümer muss sein
gesamtes Haus auf einmal
sanieren. Einen Königsweg
gibt es nicht, jedes Haus ist
anders. Experten geben
Tipps, wie Eigentümer sich
dem Thema annähern kön-
nen.

1. Schritt:
Den Energieverbrauch
im Haus senken

Der Energieverbrauch ei-
nes Hauses lässt sich grund-
sätzlich auf zwei Wegen
senken. „Zum einen durch
Vermeidung von Energie-
verlusten, wie zum Beispiel
durch das Dämmen von
Dach und Fassade“, sagt
Stefan C. Würzner vom Bau-
herren-Schutzbund in Ber-
lin. „Aber auch der eigene
Energiebedarf ist eine Stell-
schraube. Den kann man
schon mit wenig Geld redu-
zieren.“

So können mit smarten
Thermostaten an den Heiz-
körpern Temperatur, Zeit
und Dauer des Heizens den
individuellen Bedürfnissen
angepasst werden. Eine
Dämmtapete hinter der Hei-
zung verringert Wärmever-
luste durch die kalte Außen-
wand. Auch die Rohrleitun-
gen zwischen Heizkessel
oder Therme und den Heiz-
körpern kann man däm-
men.

2. Schritt:
Energetischen Zustand
des Gebäudes checken

Oft beginnt die energeti-
sche Sanierung mit der Re-
paratur eines defekten Bau-
teils. „Dann bietet es sich

Mit professio-
neller Hilfe: Bei
der energeti-
schen Sanie-
rung eines Hau-
ses gibt es viele
Punkte zu be-
denken und
umzusetzen.
FOTO: PANTHERMEDIA /

PHOVOIR
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BMW iX: Nachhaltiger Stromer
terieurerlebnis ein: Das Shy
Tech-Konzept lässt die mo-
derne Technologie im neu-
en iX in den Hintergrund
treten, bis sie gebraucht
oder explizit gewünscht
wird.

Mit dem neuen BMW iDri-
ve kann man erstmals auf
ganz natürliche Art und
Weise mit dem Fahrzeug
kommunizieren: So reagiert
der BMW Intelligent Perso-
nal Assistant der jüngsten
Generation sowohl auf die
Stimme als auch optional
auf die Gestik des Fahrers.
Mit dem neuen iX erlebt
man Autofahren in einer
völlig neuen Dimension. red

zept für Nachhaltigkeit, das
die Einhaltung strenger Um-
welt- und Sozialstandards
bei der Rohstoffgewinnung,
die Nutzung von Strom aus
erneuerbaren Quellen und
einen hohen Anteil an Re-
cycling-Materialien umfasst.

„Technologie treibt den
Fortschritt voran, den wir
benötigen, um selbst größte
Herausforderungen bewäl-
tigen. Dies gilt insbesondere
für den Klimaschutz“, sagt
Oliver Zipse, Vorsitzender
des Vorstands der BMW AG.
„Wir sind fest davon über-
zeugt: Wirklich herausra-
gende Mobilität muss nach-
haltig sein. Für die BMW
Group gibt es keine Premi-
um-Mobilität ohne Verant-
wortung.“

BMW iX-Fahrer tauchen
in ein zukunftsweisendes In-

nigung aus dem Stand. Und
während man die elektri-
sche Fahrfreude genießt,
hebt der BMW iX das Thema
Nachhaltigkeit auf eine völ-
lig neue Ebene, zum Bei-
spiel durch den Einsatz na-
turbelassener Materialien
und recycelter Werkstoffe.
Dabei werden über die ge-
samte Wertschöpfungsket-
te und den vollständigen
Produktlebenszyklus des
Fahrzeugs höchste Anforde-
rungen in Bezug auf die
Umweltverträglichkeit er-
füllt.

Entwicklung und Ferti-
gung des BMW iX folgen ei-
nem ganzheitlichen Kon-

Im November kommt der
erste vollelektrische BMW
iX mit vielen technischen
Highlights auf den Markt.

Die Zukunft der Mobilität
hat längst begonnen. Dabei
spielen elektrische Antriebe
eine zunehmend größere
Rolle. Der technologische
Fortschritt macht das Ange-
bot immer attraktiver, wie
der vollelektrische BMW iX
als Pionier eines neuen Zeit-
alters eindrucksvoll unter
Beweis stellt.

Der erste BMW iX erzielt
dank effizienter BMW eDri-
ve Technologie eine außer-
gewöhnliche Reichweite
und sein vollelektrischer All-
radantrieb sorgt für eine
beeindruckende Beschleu-

Kontrollierte
Rohstoffgewinnung

Fahrerlebnis in neuer Dimension: Im neuen iX präsentiert BMW eine Vielzahl technischer Neuerungen. FOTO: BMW

Ein völlig neues
Fahrgefühl

Anzeige

Probefahrten, die viel bewirken: Mit der Charity-Aktion „Fahr nachhaltig, tu Gu-
tes“ unterstützen die BMW-Niederlassungen in Hessen Kinder und Jugendliche in
Not.
Mit einem Lächeln in die Zukunft blicken – genau das kann für Kinder und Ju-
gendliche in schwierigen Zeiten herausfordernd sein. Deshalb spendet BMW für
jeden gefahrenen Probefahrt-Kilometer mit einem elektrifizierten Fahrzeug 10
bis 15 Cent an ein Projekt der Kinderhilfestiftung e.V. Hier wird jungen Menschen
aus der Metropol-Region Rhein-Main im Alter von 12 bis 17 Jahren in psychologi-
schen Notlagen direkt geholfen. Vor allem in der anhaltenden Pandemie haben
diese massiv zugenommen.

Durch die Aktion, die im Juli begann und bis zum Elektromobilitätstag, dem 13
November, fortgeführt wird, konnten bis Mitte Oktober über 10 000 Euro Spen-
deneinnahmen gesammelt werden. nh

Charity-Aktion: Fahr nachhaltig, tu Gutes –
schon über 10 000 Euro Spendeneinnahmen

Der BMW iX trifft ab 13. Novem-
ber bei der BMW Niederlassung
Kassel ein. Wer den ersten BMW
iX und weitere BMW Modelle mit
Elektroantrieb bei einer persönli-
chen Probefahrt oder einem indi-
viduellen Informationsgespräch
erleben möchte, kann jetzt einen
Termin vereinbaren:
BMW Niederlassung Kassel
Scharnhorststraße 14
34125 Kassel
Z 05 61 / 57 00 00
bmw-kassel.de

Jetzt Probefahrt
vereinbaren



THE iX
DER ERSTE VOLLELEKTRISCHE BMW iX.
AB 13. NOVEMBER IN IHRER BMWNIEDERLASSUNG KASSEL.

#bornelectric

Die Zukunft der Mobilität hat längst begonnen. Dabei spielen elektrische Antriebe eine zunehmend grö-
ßere Rolle. Der technologische Fortschritt macht die Angebote immer attraktiver, wie der vollelektrische
BMW iX eindrucksvoll unter Beweis stellt. Erleben Sie den neuen BMW iX und weitere BMWModelle mit
Elektroantrieb bei einer persönlichen Probefahrt oder einem individuellen Informationsgespräch in Ihrer
BMW Niederlassung Kassel.

BMW iX xDrive50: Stromverbrauch (NEFZ) in kWh/100 km: – ; Stromverbrauch (WLTP) in kWh/100 km:
23,0 – 19,8; elektrische Reichweite (WLTP) in km: 550 – 631.

Offizielle Angaben zu Stromverbrauch und elektrischer Reichweite wurden nach dem vorgeschriebenen
Messverfahren ermittelt und entsprechen der VO (EU) 715/2007 in der jeweils geltenden Fassung. WLTP-
Angaben berücksichtigen bei Spannbreiten jegliche Sonderausstattung. Für seit 01.01.2021 neu typge-
prüfte Fahrzeuge existieren die offiziellen Angaben nicht mehr nach NEFZ, sondern nur noch nach WLTP.
Weitere Informationen zu den Messverfahren NEFZ und WLTP finden Sie unter www.bmw.de/wltp.

Abbildung zeigt Sonderausstattungen.

Besuchen Sie uns
auch auf Facebook:
https://de-de.facebook.com/
BMW.NLKassel/

Zum neuen BMW iX:

Scharnhorststraße 14
34125 Kassel
Tel.: 0561-57000-110

www.bmw-kassel.de
BMW AG Niederlassung Kassel



Positive Energie aus der Mitte

EAMÖkostrom – für alle ohne Aufpreis. Setzen Sie auf
unsere regionale Nähe und auf die positive Energie aus
regenerativen Quellen.

Jetzt wechseln: www.EAM.de oder unter 0561 9330-9330

Unsere Region
steckt voller Energie.


